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ANNALES MUSEI ZOOLOGICI-POLONICI 
Tom IX. 1. IV. 1931. Nr. 12. 


Hieronim JAWLOWSKI. 


Nowe gatunki dwuparców (Diplopoda) palearktycz- 
nych z Karpat Wschodnich i z Palestyny. 


Neue Arten paläarktischer Diplopoden aus den Ost- 
Karpathen und aus Palästina. 
(Taf, XIX XXI 


Leptoiulus verhoeffi n. sp. 


Länge der Männchen 23—26 mm. Das längste Weibchen ist 
29 mm. lang. Im Vergleich mit anderen Arten von Leptoiulus, die 
im Süd-Osten Polens auftreten, scheint diese Art etwas schmäler 
zu sein. Farbe ziemlich dunkel, leicht gelblich, die Unterseite des 
Körpers meistens bedeutend heller. Schwänzchen lang zugespitzt. 


- Halsschild glatt, ohne deutliche Falten an den unteren Rändern. 


Merkmale der Männchen. Der Borstenbüschel am Gnatho- 
chilarium besteht aus langen Borsten [Fig. 1]. Uncus stark gebo- 


des siebenten Beinpaares besitzt auch einen Fortsatz [Fig. 3], 
dieser Fortsatz ist ziemlich flach. Soweit es mir bekannt ist, sind 
bei keiner anderen Art der Gattung Leptoiulus solche Fortsätze 
am siebenten Beinpaare bekannt. Ich gebe auf Fig. 47 eine 
gemeinsame Abbildung der vorderen und hinteren Gonopoden, 
ausserdem die Gonopoden einzeln in anderen Lagen. Die vorde- 


ren Gonopoden (Fig. 5] besitzen einen grossen inneren Fortsatz, 
ausserdem auf der entgegengesetzten Seite des Fortsatzes einen 
Höcker. Das Mesomerit ist oben gespalten, Die hinteren Gono- 
- poden (Fig. 6) haben, keinen Cala am Phylacum. Innenstachel 


\ 


gen. Coxa des zweiten Beinpaares mit Fortsatz (Fig. 2], Coxa . 
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und Velum treten auf. Coxitstücke deutlich. Die beschriebenen 
Merkmale bringen die neue Art am nächsten der Untergattung 
Proleptoiulus Verh. Diese neue Art gestatte ich mir Herrn Prof. 
Verhoeff zu widmen, da man sich dank seinen höchst präzisen 
Beschreibungen leichter über die Besonderheit der Fauna der 
Karpathen Rechenschaft geben kann. 

Fundorte: Jaremcze in der Nähe der Mündung des Neben- 
flusses Żonka in den Prut, 26VII[1930, 13, 39 9; Dora, alter Tan- 
nen- und Fichtenwald mit Beimischung von Erlengebüsch, 27 VIII 
1930, 13, 19; Jamna, in der Nähe des Banhofs, 30 VIII 1930, 
17, 2 juv. Als Typus wähle ich das männliche Exemplar aus 
Jaremcze. 


Leptoiulus baconyensis pruticus n, sbsp. 


Verhoeff gibt in seiner Arbeit aus dem Jahr 1928 !) eine 
ausserordentlich genaue Beschreibung der Merkmale der Männ- 
chen der Gattung Leptoiulus (Sectio coxaarmati), wobei er eine 
Anzahl feiner Unterschiede meistens in den Gonopoden scheinbar 
ganz gleicher Exemplare nachweist. Die frühere Art Leptoiulus 
vagabundus (Latz.) zerfällt auf diese Weise in mehrere Arten, 
und so entsteht eine neue Artengruppe, welche Verhoeff vaga- 
bundus-Gruppe nennt?) Zu Dieser Gruppe gehören auch die 
Exemplare, welche ich im Pruttal gefunden habe. Es ist beachtens- 
wert, dass bisher nicht nur die einzelnen Arten der vagabundus - 
Gruppe, aber auch die ganze Untergattung Leptoiulus Verh. 
weder aus den Karpathen, noch aus Siebenbürgen bekannt war. 
Die Arten der Untergattung Leptoiulus V er h. sind am óstlichsten 
von der Balkanhalbinsel und aus dem Süd- Westen Ungarns be- 
schrieben worden. i 

Die Exemplare, welche im Pruttal gefunden wurden, sind 
eingentlich nicht nur L. baconyensis Verh. ähnlich, sonder auch 
teilweise Z. hermagorensis Verh. und L. lignivagus Verh. 
Diese Unterart benenne ich Leptoiulus baconyensis pruticus nach 
dem Fundort — dem Pruttal. 


!) Neue und besonders ostalpine Chilognathen - Beiträge. Zool. Jahrb., 
Jena, Abt. Syst., 55, 1928. 
2) Diese Arten stehen einander sehr nahe, es ist móglich, dass weitere 
Untersuchungen zeigen werden, dass es eher Unterarten als Arten sind. 
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Beschreibung der Exemplare: Länge der Männchen 30—32 
mm, des einzigen Weibchen 36 mm. Farbe ganz tiefschwarz, 
glänzend, wodurch sich die Tiere einigermassen von anderen 
Arten der Familie Julidae, welche im Pruttal gefunden worden 
sınd, unterscheiden. Schwänzchen verlängert, zugespitzt. 

Merkmale der Männchen. Innentaster am Gnathochilarium 
mit 5 4-5, 5—+6 Sinneszäpfchen. Uncus-ähnlich demselben Or- 
gan bei L. baconyensis. Zweites Beinpaar mit Fortsätzen an der 
Coxa. Promerit (Fig. 7] im Profil oben etwas erweitert, dem 
Promerit von L. hermagorensis (Verhoefi, Abb. 7) ähnlicher 
als jenem von L. baconyensis. Innenfortsatz am Promerit etwas 
länger als breit. An den hinteren Gonopoden (Fig. 7] vorderer 
Solànomeritiortsatz so sehr dem hinteren genàhert, dass die gros: 
se Bucht vollkommen geschlossen erscheint. Der Vorderrand des 
vorderen Solänomeritiortsatzes läuft nicht so geradlinig in des 
Richtung des Spermaabschnittes, wie das bei L. baconyensis der 
Fall ist (Verhoeff, Abb. 11). Hinterer Solänomeritfortsatz breit, 
mit kleiner Nebenspitze. Die Führungslamelle verläuft ohne Zàpi- 
chenbildung, ebenso wie bei allen Arten der vagabundus-Gruppe 
(Verhoeff, S. 279). Der zapfenartige Mittelfortsatz ziemlich gross 
und zugespitzt. Ein Zapfen [Z] befindet sich gleichfalls. Eine lei- 
stenartige Verbindung [ar] zwischen Mittelfortsatz und hinterem 
Solänomeritfortsatz ist vorhanden, bei L. baconyensis fehlt diese 
dagegen. Die Decklamelle des Spermaabschnittes Scheint bis an 
den Endrand ohne Läppchen zu reichen, wie bei L. baconvensis. 
Velum sehr breit, breiter als bei L. baconyensis. Der vordere Teil 
des Phylacum mit Zahn [U], wie bei anderen Arten der Untergat- 
tung Leptoiulus Verh. | 

Fundorte: Worochta, 20 VIII 1930, im Walde am Prut, 1 c, 
1 9; Podlesniöw, 25 VIII 1930, alter Buchen- und Ahornwald mit 
Beimischung von Erlengebüsch, 1 g. Ein männliches Exemplar 
aus Podlesniów ist als Typus gewählt worden. 2 


Chromatoiulus tenenbaumi n. sp. 


Länge 30 mm. Scheitelgrübchen vorhanden. Schwánzchen - 
lang zugespitzt, oben mehr gewölbt als dachig. Collum unge- 
furcht, glatt. Der Collumrand, an welchem sich die Randfurche 
befindet, ist mehr eingebuchtet, als bei europäichen Chromatoiu- 
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lus-Arten, aber die eigentliche Randfurche ist nicht tiefer als bei 
diesen. Subanalplatte zugespitzt. Furchung deutlich. Farbe dun- 
kelgrau (soweit man nach Alkoholexemplaren schliessen kann), 
auf dem Rücken heller, gelblich; in der Mitte des Rückens, am 
Ende des Körpers ein dunkler Streifen. Polster deutlich schon 
an den ersten Gangbeinpaaren. Siebentes Pleurotergit (Fig. 8] mit 
grossen Vorsprüngen an beiden Seiten. Eine solche Gestaltung 
des Pleurotergits erlaubt die Tasche, in welcher sich die Gonopo- 
den befinden, dicht zu schliessen, was ein Schutzmittel gegen 
das Austrocknen zu bilden scheint. Verhoeff hat dazu dienende 
Organe am siebenten Pleurotergit auch bei anderen Arten (aus 
der Gattung Catamicrophyllum Verh.) aus Palästina beschrieben. 


Die vorderen Gonopoden (Promeriten) [Fig 9] enden mit 
zwei grossen Zähnen; der Innenzahn ist grösser, es befindet 
sich an ihm hinten eine Wulst. Die hinteren Gonopoden [Fig. 10] 
sind stark verlängert. Paracoxit ziemlich breit, oben abgerundet. 
Vorne am Telopodit befindet sich ein langer Stachel. 


Fundort: Rosch- Pina (Galiläa), ca. 1000 m Höhe, 27 XII 
1925, Lg, leg. Sz Tenenbaum. 


Chromatoiulus palaestinus n. sp. 


Diese Art ist der obenbeschriebenen sehr ähnlich. Leider 
besitze ich kein unbeschädigtes Exemplar. Der Breite nach zu 
schliessen, sind sie länger als Ch. tenenbaumi, aller Wahrschein- 
lichkeit nach erreichen sie eine Länge von über 34 mm. Scheitel- 
grübchen vorhanden. Collum wie bei der obenbeschriebenen Art, 
aber Randfurche deutlicher. Subanalplatte mehr zugespitzt als bei 
der obenbeschriebenen Art. Schwänzchen lang zugespitzt, oben 
gewólbt. Das siebente Pleurotergit besitzt eiae ähnliche Gestaltung 
wie bei Ch. tenenbaumi. Polster auch an den ersten Gangbeinen. 
Furchung deutlich. Farbe nicht ganz deutlich erkennbar, da die . 
Exemplare in Alkohol teilweise abfärbten, jedenfalls überwiegt 
eine kastanienbraune Färbung. 


Promerit (Fig. 11 u. 12] stark verlängert, verengt sich gegen — 
das Ende hin, am Ende gebogen in der Richtung der vorderen 
Kórperseite. Die Ränder des-Promerit sind leicht von hinten hi- 
nuntergebeugt; das Ende des Promerits etwas gewólbt. Die hin- - 


| 


pot. 
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teren Gonopoden sind sehr ähnlich dem entsprechenden Organ 
der obenbeschriebenen Art, kleine Unterschiede illustriert Fig. 13. 

Fundort: Haifa, am Berg Rarmel, 23 XII 1925, 3 Cs leg. 
SZ. Tenenbaum. 


Dank den Untersuchungen von Verhoeff ist die Gattung 
Chromatoiulus Verh. aus Palästina bereits bekannt. Es tritt da 
die Art Ch. bivittatus Verh. auf. Es kann sein, dass eine der im 
Vorhergehenden beschriebenen Arten als Ch. genezaretanus Verh. 
schon beschrieben worden war. Diese Art war jedoch auf Grund 
eines einzigen Weibchens aufgestellt worden, weshalb es unmóg- 
lich ist festzustellen, ob sie mit einer der hier beschriebenen Ar- 
ten identisch, oder von diesen doch abweichend ist. 


ERKLÄRUNG .DER ABBILDUNGEN. 
Taf. XIX, Fig. 1. Leptoiulus verhoeffi n. sp. Teil des Gnathochilarium. 
B — Borstenbüschel. 
Fig. 2. Leptoiulus verhoeffi n. sp. Coxa des zweiten Beinpaares, 
F — Fortsatz. 
3. Leptoiulus verhoeffi n. sp. Coxa des siebenten Beinpaares 
(Gangbein). F — Fortsatz. 
Fig. 4. Leptoiulus verhoeffi n. sp. Vordere und hintere Gonopoden 
von innen. P — Promerit, J — innerer Fortsatz am Promerit, 
M — Mesomerit, Z — Spaltung am Mesomerit, 1 — Innensta- 
chel an den hinteren Gonopoden, V — Velum, Co — Coxit- 
stücke. 
Fig. 5. Leptoiulus verhoeffi n. sp. Vordere Gonopoden (Promerit) 
von hinten. H — Höcker, J — Innenfortsatz. 
Fig. 6. Leptoiulus verhoeffi n. sp. Hintere Gonopoden von aussen. 
Ph — Phylacum, V — Velum. ores 


Taf. XX, Fig. 7. Leptoiulus baconyensis pruticus n. sbsp. Vordere und hin- 
tere Gonopoden von innen. Die vorderen Gonopoden sind 
im Verhältnis zu den hinteren künstlich etwas gedreht. P— 
Promerit, J — Innenfortsatz, M— Mesomerit, Vs—Hs —Vor-- 
derer und hinterer Solänomeritforsatz, N— Nebenspitze, B— 
grosse Bucht, Ms — zapfenartiger Mittelfortsatz, Z — Zapfen, 
Sp — Oberer Teil des Spermaabschnittes, U — Zahn am Phy- - 
“lacum, V — Velum, ar — leistenartige Verbindung. 
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Fig. 8. Chromatoiulus tenenbaumi n. sp. Hinterer Teil des sieben- 
ten Pleurotergits, E — Vorsprung. 


Fig. 9. Chromatoiulus tenenbaumi n. sp. Promerit von hinten. A— 
Aussenzahn, J— Innenzahn, W — Wulst. 


Fig.10. Chromatoiulus tenenbaumi n. sp. Hintere Gonopode. P — 
Paracoxit, S — Stachel. 


Fig.11. Chromatoiulus palaestinus n. sp. Promerit in Seitenansicht. 


Fig.12. Chromatoiulus palaestinus n. sp. Promerit von hinten. 


Fig.13. Chromatoiulus palaestinus n. sp. Hintere Gonopode. 
Bezeichnungen wie in Fig. 10. 


Die Figuren 1—7 sind X 82, die Figuren 8—13 X 34 vergróssert. 


STRESZCZENIE. 


Autor opisuje nowy gatunek i nowy podgatunek dwuparców 

i -z Rarpat wschodnich: Leptoiulus verhoeffi n. sp. i Leptoiulus ba- i 

ES i i conyensis pruticus n. sbsp. Z materjału zebranego przez p. Sz. 

a2 =  Tenenbauma z Palestyny opisuje als dwa nowe gatunki: al 
i Dione ann n. OT i: Ch. alaest ES 


Tab. XIX. 


Annales Musei Zoologici Polonici, t. IX. 
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